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Was Andert sich nach Rücktritt am französischen Kabinett

Premier Briand
Beiene will versuehen, den Radikalen 2wei Minister ohne Ressort zu geben Falls Ablehnung erfolgt,

bleibt Kabinett mit Briand an der Spitze in alter Zusammensetzung bestehen
mit einer durch die öffentliche n Minung erhöhten

Autorität auftreten kann.

Wenn die Radikalen nicht
wollen.

iner von Havas verbreiteten Mitteilung e

a S re Briands über
daß er begabondere Herriot
die n demZä

(Radiomeldung.)

ablehnen ſo Briand ſich darauf beſchränken,

daß er i al
nicht hege

r er gei wiederhergeſtellt würden.

in ſeiner bisherigen
der alleinigen Aenderung,

nPoeris, 29 Jul.ch mit Journaliſten erläuterte Briand

ſeine Abvſichten, hinſichtlich der Kabi ſchaffen
n die bereits durch die Mitteilungen

rs bekannt geworden ſind. Poincaré hat
erklärte Briand, ohne Erfolg bemüht, die Unter

der Radikalen zu p Heute ſind Das Befinden Poineares

Paris, 29. Juli. (WTB.)Am Sonntagvormittag beſuchte Profeſſor Mal
rion Poincaré und fand das Allgemeinbefinden des

Kranken für einen chirurgiſchen geeignet.
Marion empfahl zwei Operationen, zunächſt
eine r und dann einige Tage

eine zweite zur Entfernungrer erklärte i mit dieſen Operationen ein

ch bimnen zur Liquidierung des
u iſt für Frankreich das größte und

n ſeit der Unterzeichnung des
Partei, die diem Kriege er

daran m kr ſpäter

re Die radikale
der Fragen, die ſich aus

geben haben, fordert, muß logiſ
arbeiten. Es iſt nicht gleichgültig, daß der
Vertreter Frankreichs auf der Haager Konferenz dort

2ant e e t re Wende
Das Feuer iſt nach den bisherigen geſneikmgen

durch Seichtfertigkeit entſtanden, indem auf
einen Dunghaufen glühende Aſche geſchüttet wurde.

übrige eilte e de e Des Feuer griff den hier aus dawd anf die benech
che landwirtſchaftliche Maſchinen, viel Klee, Heu]barten ſtrohbedeckten Gebäude über.

Autounfälle im Berliner Sonntagsverkehr
hauffeur Ein Fahrer des Reichswehr miniſteriums i

kollidiert mit einer Mietsdroſchke

rm Die drei Jnſaſſen der Autodroſchke er
itten erhebliche Berletzungen.

Moabit ein Beiwagenmotorrad n
Reichswehrminiſterium und

n. Der Anprall war

e ra via n Ter

e

Die Frau als E

Berlin, 29. Juli. (Radiomeldung.)

und ite ve c In
erke

von Windliz Fahrbereitſchaft beim

der Reichshauptſtadtwaren 5 am Sonntag wiede

Wegen In der
en eines Hauptmanns a.ſſing armaneh Autos gegen einen Baum.

t aſe Unglücks von der Fr
ken die e be m ge

e anderen vieraber keine lebensgefährlichen Verwun Der

und Wilhelm
d ein Autobus mußte

ährlich ver
nſaſſen erlitten Der

erlitt ſo ſchwere Kopf und t daß
ſie in ein Krantentans geſchafft werdenn der r der Leipziger-

ſtraße ſtießen eine

Ein Fahrzehnt
iſcher Be

Von Heinrich Löffler.
Der engliſche an i im letzten Jahrzehnt oft zur hebatte geſtanden, e und

linternational. Britannien iſt der größte Kohlenkonkurrent Deutſchlands, nicht ugr h dem

europäiſchen Kontinent, ſondern auch innerhalb

Deutſchlands dürftedieſe ug über die m engliſchen
e wie ſte ſich geſtaltet hat und wie ſie

gegenwärtig iſt, von Intereſſe ſein. Im Kriege
wurde der u von drüben unterStaatskontrolle geſtellt. Die Regierung

dte dabei der Not und nicht dem eigenenPTriebe. Sie ſetzte einen faſt einheitlichen Wehr

be die Bergarbeiter feſt und garantierte den
W itzern die Kapitalverzinſung. Daß dieſe

ung genial war, kann nicht etwerden, aber es waren rentable iten, auch
für ſchlecht geleitete und veraltete Betriebe.

Dieſer a konnte nicht von ewiger
Dauer ſein ach n des Krieges berief

e die Regierung einen Ausſchuß nach demNamen ſeines Vorſitzenden als Sankey
S Ausſchuß bekannt der die des Bergrf gegen ſeinen Vater vorgehen deſſen r prüfen und Vorſchläge zu ſeiner Reor-

it dem Faſeismus gegenüber dem Thron T ation machen ſollte. Seinem Rat folgend,

cheint. t
jetzt n

achgiebig

folger ſ häbliy erſ e die Regierung ein Geſetz Annahme,
wona aritäti Ausſchüſſe auFortſetzung de der kommu den Seuben und in T iſi Lichte
werden ſollten, mit einer neutralen Reichskommiſſion als Mittelpunkt. Die Reichskom-

Die kommuniſtiſche Preſſe ſetzt ihrefmiſſion ſollte überall dort eingreifen und ver
Fälſchungen von Greuelbildern aus China mitteln, wo ſich die e nicht verſtändi-
fort. In der geſamten kommuniſtiſchen Preſſe gen konnten. Dem Geſetz war ein gen eDeutſchlands iſt neuerdings z. B. ein Bild enthalten ickſal beſchieden. e ſtimmte u. a., da

mit der Unterſchrift: „Viehiſch Ermordete und Ge in ſente käme, wenn die paritätiſchen
ſchändete“. Dieſes Bild es handelt ſich um das ſſchüſſe nicht innerhalb Jahresfriſt gebildet ſeien.
ſogenannte Lingtſchi, eine grauſame Tatart gegen Die Bergarbeiterorganiſation lehnte das Geſetz
männliche Verbrecher in China iſt aus dem Buche zunächſt ab, x die Grubenbeſitzer nahmen es
„Der Berufsverbrecher“ von Dr. Robert Heinle ent an. nige Tage vor Aublauf der geſtelltennommen, erſchienen im Panverlag, BerlinChar- Friſt teilte s rbeiterorganiſation der Re
lottenburg im Jahre 1926. Das Bild hat garſgierung mit, e nun anderen Sinnes ge
nichts mit den gesen wärtigen Ereig worden ſei in s Geſetz an bereit
niſſen in Chinazutun. wäre. Nun lehnten es de nternehmer ab.

Sie waren eines Geſetzes er das ihnen
Sieg er SPD. 7 Grunde ihres v Wehin

29. Jul. (Roadiomeldung) usſchüſſe ſol ten viele der Arbeit

In Lengede Kreis Peine) wurde am Sonn g en eine Kontrolle ausüben und notfallsorſchläge für die Reform des Bergbaues an

tag das auf Betreiben der Nationalſozialiſten auf die Regierung gelangen laſſen. Das Geſetz abgelöſte Gemeindeparlament neu gewählt. Die Wahl zulehnen war ein d Fehler den die Bergarbeiter-

brachte der Sozialdemokratie einen neuen Erſorganiſation leider zu ſpät erkannte. Unter
folg, anſtatt der vom Bürgertum erwarteten ſeinem Beſtand hätte manches Uebel von den
Niederlage. Von 957 abgegebenen Stimmen ent engliſchen Bergarbeitern ferngehalten werden

len 535, und damit von 12 Mandaten allein 7, können. Die Regierung hob, nachdem das Ge-
ſtatt bisher 6, auf die SPD. Die bürgerliche Ein zu Fall gebracht war, die Staatskontrolleheitsliſte erhielt 285 Stimmen und 4 Mandate. Der über m S kurz en wioſſen am 31. März

Verſuch, den ſozialdemokratiſchen Gemeindevorſteher 1921 auf rn eit heftigerabzuſetzen, iſt mit dieſem Wahlausgang glänzend ab Käm pf e eitern und Unter-

gewehrt worden. nehmern.So alte t tiſche Nachdem die Bergwerksbeſitzer wußten I
die Regierung entſchloſſen war, diekontro über den Bergbau am 31. März e

umgleichen Datum d re m der nicht
dern den

e hatten Wehen propagiert. Die kommen, um deſſe
Wahlbeteiligung betrug 34,6 Prozent. erbittert gekä winde war
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Damals konnte es unde re J.arbeiter trotz eines 12wöchigen Streiks hin unter Herbert
nehmen. Vierteljahr 1921, alſo vor i e Arbeit ihr Bericht machte

e.ik, i rbeiterlohn im weſeneltchſte:Reichsdu itt auf 1 echiin 2 Pence und Verlä beitszeit a abernach dem im vierten Vierlet jahr vorgeſ um 11 als
er nur 12 8 Penre, um weiter auf vorüber Opfer der zuhte
9 Schilling 5 im vierten Vierteljahr rung nahm den dzurückzugehen. De ohlen preiſe ginnen von beſt dere T
re en Höhe in der gleichen Zeit eben dere r m e

Jahre 1922 litt der engliſche Bergbau r onate dauerte einerr ſchweren Abſehtriſe. Sie Kederlage d e.
wurde aber 1928 ſehr ſchnell behoben, nachdem nationale r
das Ruhrgebiet beſetzt worden war, wodurch Lohn um rozent gekürz
die Kohlenproduktion in Weſtdeutſchland faſt zeit um eine v verlängert. r v

r keine Ret. Durch den der Invaſions bt habere aus de uhrgebiet ke rten 1924 wieder

X 9ienindutrie an und der engli
kam bald die Ungunſt der Kon
len. Die engliſchen Bergwerksbeſitzer kündig-
ten dann im Sommer 1925 die Arbeiterver
träge, um den Lohn See en und die Arbeits
zeit zu verlängern. Die Bergarbeiterorganiſa-
tion wehrte energiſch gegen dieſe Abſichten.
Ein Kampf ſchien unvermeidlich. In letzter
Stunde griff die Regierung ein. Sie verſprach
den Bergwerksbeſitzern auf die Dauer von
9 Monaten er üſſe zu geben,
wenn Arbeitszeit und Löhne in dieſer Zeit un
verändert bleiben würden.

Bergbau b
rrenz z füh

Zuſicheru konnten die Bergwerksbeſitzer
und die Bergarbeiterorganiſation konnte

s Angebot nicht abweiſen. Die Gruben-
beſitzer erhielten während der neun Monate
400 Millionen Mark Staatszuſchüſſe;: ſie konn r
ten deshalb mit geſenkten Kohlenpreiſen einen
beſigr Konkurrenzkampf führen und dennoch
auf Koſten der engliſchen Allgemeinheit ſehr
angemeſſene Gewinne erzielen. Subventionen
ſind aber keine Mittel, um eine Ueberproduk-
tion abzuwenden und die Technik zu verbeſſern.
Die Regierung hatte jedoch Zeit gewonnen und
ſie nützte dieſe, um abermals eine neutrale

nermele Verbaltziſfe in die weſtdentſche Koh-be

Dieſe koſtenloſe r

gema denn wennet bie Ar

Bergarbeitern n geholfen
di b oder inz m die r Macht

zu erringen.

von einer achtſtündigen Ati

i Bergba eden. Nag. miſſen reren veſteht m

einhalbſtundenſchicht für mindeſtens o
zent der r Bergleute. Die Ein
fahrt in die der Weg vom zurArbeitsſtelle und von dieſer wieder zurück zum

li ämli lb der Arbeits
ſſfion zu berufen mit dem Auftrag, die (Ein weiterer Artikel folgt)

KommimiſtenRNazzia
in Bulgarien.

Wegen dem 1. Auguſt.
Sofia, 29. Juli. (Radiomeldung.)

Die bulgariſche Polizei hat am Sonnabend und
Sonntag bei zahlreichen Anhängern der Kommu
niſten in und außerhalb der Landeshauptſtadt
gehausſucht. 35 Perſenen wurden verhaftet,
das Clubgebände der Unabhängigen Arbeiterpartei
wurde durch die Polizei beſetzt, zahlreiche Bro
ſchüren und Aufrufe mit Aufforderungen zu
einer Antikriegsdemonſtration am 1. Auguſt wurden
beſchlagnahmt. Die feſtgenommenen Perſo-
nen ſind bereits der Staatsanwaltſchaft zwecks Er
hebung der Anklage auf Grund des Geſetzes zum
e des gegenwärtigen Staates zugeführt wor

Jn Philipopel iſt ab Sonntag die Polizei
ſtunde an 9 Uhr abends feſtgeſetzt worden. Der
Polizeikommiſſar hat gleichzeitig eine Warnung an

1. Auguſt geplanten Demonſtrationen nicht zu
beteiligen. Das Bürgertum wurde aufgefor
dert, zwecks Vermeidung von Zwiſchenfällen die
Straße möglichſt zu meiden.

Paris und der 1. Auguſt.
VParis, 28. Juli. (Eig. Drahtb.)

Der Pariſer Polizeipräfekt hat in den letzten
Tagen einen genauen Plan zur Verteidigung
von Paris gegen kommuniſtiſche Un
ruhen ausarbeiten laſſen. Umfaſſende Polizei
kräfte werden am 1. Auguſt zum Schugte der
Fabriken und der öffentlichen Gebäude beordert und

in verſchiedenen Teilen der Stadt Reſervemann
ſchaften bereitgehalten, die bei etwargen Zuſammen

ſtößen ſofort eingreifen ſollen. Jm ganzen werden

dem Polizeipräfekten 22000 Mann zum
Schutze der franzöſiſchen Hauptſtadt

die Arbeiterſchaft erlaſſen, ſich an den zum

Nach Zion“, ein für Paläſtina beſtimmtes vadendes Denkmal, das dem Andenken Theodor

Sehnſucht nach Paläſtina

zur Verfügung ſtehen.

Herz!ls gewidmet iſt, ſchuf der Bildhauer S. Alexander Jarahy.

durch Bildfunk. Eine engkiſche,
ph-Patente verwertende Ge

Wireleß Pictures Limited,
Verbindung mit dem en Ver
um dazu übergegangen, Diens

z und Donnerslag von r ause h ä zu r Mit dem Erfolg,r ner ga urzen t von einerZentralſtation u u a Landes

t und ebenſo an Luftſchiffea h werdenten. loten kommen rch in
rechtzeitig über alle Gefahren unterrichtet

ah

orientiert

des dings er
Umgebu

ſfuch, der bei v Ein vuns wie in anderenNochahmung finden ſollte.

S

nter nationale zu einer
zuſammen.

n

Seichstangler aufdie beſten Wünſche zu ſeiner
übermittelt.

wandte

Mein lieber Käyt!
Vor veichlich einer Woche habe ich an Herrn

für
noch nicht bitte ſofort veranlaſſen
wie in Huſum n.

i a rnngen S. und S Hore 19 vo

Sonntag trat kier die Exekutive der Ar bei ſeiner 2

nlim fernen O

Criſpien, Stelling und Beogelpor
Vanderveldes wurde der holländiſche

Vibaut zum Vorſitzenden der Tagung ge r

ſich nach einem Bericht über

Am Donnerstag, dem i
me ich wohl wieder raus, 35
Photogr. mit bringen. Am Mon-

Anzeige in der —Abhole

Kairo, 29. Juli. (Radiomeldung.)
In hieſigen maßgebenden politiſchen Kreiſen er

wartet man im mit dem Rücktritt

ü ſcheine

Preußiſchen en
r

e

der 15

a Laneen der K Zreſert

athne riegſt en zu. Man dann das
m im mit der beDie Dis

ndigkeit einer Verſtändigung Die Kon
noch mit Balkanragen und C

riſchen Sozialbemokratie.
Die Verhandlungen werden heute fortgeſetzt.

ache
Verſammlungsleiter Schwarzloh. Außergfr müſſen r vor allem über

Stimmung in anderen Provinzen berichten.

Eintritt Markmußaufalle Fälle
genommen werden. Da gibt's keine Zim
perlichkeit. Poſtkartenverkanf. Meine

e e.rtSie die Platte bekommen.

Aegyptenpolitik den baldigen
gegenwärtigen ägyptiſchen
Durchführung einer unbeeinflußbaren Renwahl
durch ein anderes Kabinett. Die Lage hat ſich durch
den Rücktritt Lord Joyds außerordentli5
entſpannt. Der Abgang des engliſchen Ober

grs gerſe7a Sgart. uns e vom Juni 1929, daswiederum treffliche rungen in zahlreiche
rke der Weltliteratur bringt. Wenn man be

denkt, daß Heft nur und die
mmlung dieſer Hefte in guten Leine

ſt wirkliche Bereicherung für alle iſt, die ſich in
feige r und ſteigenderute nicht mehr durch die u reerſt literariſchen euerſcheinungen c rbeiten
können, ſo kann man dem
nur Glück wünſchen.

Einmütigkeit über die

h

e

S

9



dämliches Jeſichte, Menſch. Baule das Been weiter ſein, nur 214 Wohnungen;

ihrem Apparat tal 1929 i 1n iſt mein Freund Otto immer recht den J von denen 47 ſtar

Photoapparaten bewaffnet umherlaufenden Jüng Halle, den 29. Juli.
lüngen und Jungfrauen. Faſt jeder zweite Menſch Das Frävjabg wohl die Zeit der
den man am Sonntag trifft, hat die bewußte Liebe ſein, die der Ehe iſt es deſtimmt nicht.
„Strahlenfalle“ vor dem Bauch und äugt und luchſt, Wer's nicht glaubt, der ſchau ſich nur einmal
wo er nicht ein Stückchen Landſ haft oder irgendeinen die vom Stati hen Amte der Stadt Halle
guten Freund (oder Freundin) ſchwuppdiwupp „abſorgſam aufgeſtellte Statiſtik der Ehe
nehmen“ kann. „Sieh ma, Mieze, reizend, was? Das ſchlie z in Halle an. Während im
müſſen wir mitnehmen!“, und ſchon wird derſ ſetzten Quartal des Jahres 1928 581 Paare

den Bund fürs Leben eingingen, wurden im
en Viertel des neuen Jahres nur 405 e

änner in Halle hei-

in allen Lagen und Stellungen. Und er didaten von 50 bis 60
i was vraus;
i e Aufnahmen hinter mit über 60 Jahren den Mut zu einer Heirat

kann. Jm großen und ganzen geht es mit
Wer heiratet, braucht auch eine Wohnung.

Ob er eine bekommt, das iſt noch eine andere
rage, denn eine Wohnung zu erjagen, iſt

tzutage ein Kunſtſtück. nun auch das
n Wwohnungsamt im erſten Viertel des Jahres

ſtehen, die 5 432 Wohnungen vermittelte, haben von
iegen als Dekoration rundherum. Endlich den Wohnungſuchenden in Halle, und das
o weit: „Fritze nich lachen, mach nich ſo'n dürften in erſter Linie die J rheirateten

Knips! Sechsmal wird dieſe Prozedur Sachſen oderhinter.“ sm dieſe rovinz en oder im übrigen Deutſchlavorgenommen, im Graſe, hinter Bäumen, an der ihr trautes Heim, und 119 Familien blie
Saale. Alles kappt vorzüglich. ben ohne Wohnung. Doch dieſe Zahl beAls mein Freund den Apparat in das Photo deutet ſchon eine weſentüche erung im
geſchäft brachte, damit man den Film herausnehme Vergleich mit den entſprechenden Zahlen aus
und entwicdkele, da ſagte ihm der Herr Photofach dem vorigen Jahr.
mann: „Ja, mein lieber Herr! Kunſtſtück das Ent Daß die Lenzmonate die Zeit der Liebe ſind,
wickeln! Sie haben ja gar keinen Film in ut aus der Tatſache, daß im erſten Quar-

Kinder geboren wur

r tn u
3 t e z

ſt t ilie immer richtig aufzuſtellen. Es

h c e zz e

vom Photographieren ſprechen! o daß 995 Lebendgeborene werwir G. en Das bedeutet im
dem letzten Quartal des Jahres 1928

eine Steigerung von rund 100 Gebuxten.
Des größten „Kinderſegens“ erfreut ſich dasdie Saalebrücke. e und die ar 457

Ein aus der inder entſpringen allein dieſen Bevölkerungs-
fuhr inſolge ſchichten.h Die Sterblichkeit iſt imvon 2 Meter r letzten Viertel des Vorjahres bedeutend geſtie3 bis 4 Meter vollkommen gen. Die meiſten von den 1001 Toten des

r. v. erſten Quartals 1929 ſind an Lungenent-ündung geſtorben (131). An zweiter Stelleniot in die Todesurſachen ſteht mit 68 Fällen der
Krebs, an dritter mit 57 die Tuber-
kuloſe und die Herzleiden mit ebenfalls57 San In Halle wird im eegtec
iemlich „normal geſtorben“; die meiſten Mene n ſterben iſden 60 und 70 und 70 und

hren. Aber auch im Alter von ein bis
den Nordatlantik, der im We

Mehr Särge als Wiegen
Zu Beginn des Jahres üverftieg in Halle die Zahl der
Sterbefälle die der Gebyrten Zuberkuloſe und Krebs,
die Geißeln des Boikes Was Fahlen ſonſt noch erzählen

gleich zu

14. Hetsbeziek der SPD. Halle.
Am Donnerstag, dem 1. A 20 ſpriim Lokal Lehrer K herd r

demokratie und Friehensbewegung“.

Als am
gt, Serheicttleſchee 2336 der Weg

n n m e e edes W ekrk und der Jnduſtrie. gihe
innerhalb der Stadt nahmen 6929 Perſonen
rin Bild von der Verſchlechterung

der ſozialen n an zu Begin
e

Sonnabendmittag
an der Röpziger Straße nicht weit von dem
Uebergang über die Halle Kaſſeler Eiſenbahn
ſtrecke unmittelbar nach der Mittagspauſe ihre Ar
beit wieder aufgenommen hatten, bemerkten ſie
plötzlich in unmittelbarer Nähe ihrer Arbeitsſtelle,
wie

n

des es 1929 zeigen einige Zahlen aus der s
ſozialen Fürſorge. Die rbeitsloſig-ſund im Augenblick ein angrenzendes Hafer und
keit war naturgemäß in den drei Monaten Roggenfeld in einer Weite von 100 Meter über
Januar, Februar, März. da beiſpielsweiſe das ſchwemmte. Die Arbeiter benachrichtigten ſofortnze Baugewerbe in dieſen Monaten ruhte, die ſtädtiſchen Waſſerwerke, die in Anbetracht derſehr Sſhitechieett harte Winter hat die Lage Größe des Bruches das geſamte Rohrnetz,

verſ ert. Es mußten daher in dieſen das Halle mit Waſſer verſorgt, abſperrt e. Halle
drei Monaten an befand ſich daher am Sonnabend von 1 Uhr bis

um 2.30 Uhr plötzlich ohne Waſſer. Sofort wurden
Arbeiter vom Waſſerwerk nach der Bruchſtelle
entſandt, die in einer Zeit von anderthalb Stunden
den Schaden reparierten.Der Bezirksfürſorgeverband Halle zahlte an

Unt nungen 209 Mk. (449 449 Mk. im
OktoberDezember 1928). Einmalige Unter Waſſerturm am Roßplatz mit dem Waſſerwerk
e 17 125 Mk. (73 279 Mk.), ſonſtige Beeſen verbindet, geplatzt.

iegſtnhengen Wert: 151 051 Mk. (142 562] Die Urſache des Rohrbruchs iſt höchſtwahr
Mark). in der e ürſorge iſt ſcheinlich auf die Mangelhaftigkeit des Materials
in dem erſten Viertel des neuen Jahres eine dieſes Röhrenabſchnittes, der im Jahre 1917 ge
Steigerung der Jnanſpruchnahme zu ver
ſpüren. Allein in den Alters und ehe
men ſtieg die Zahl der Bedürftigen von 91
(Oktober- Dezember 1928) auf 1171 im erſten
Viertel von 1929. Dieſe Steigerung der Jn
anſpruchnahme liegt, wie »eſagt, in der Eigen
art der Jahreszeit und vor allem in dem un
Ware ſtarken Winter des letzten Jahres be
gründet.

baut wurde, zurückzuführen. Es iſt daher beab
ſichtigt, die mangelhaften Gußrohre ſo bald als
möglich durch neue Rohre zu erſetzen. Die Re
paratur der Bruchſtelle geſtaltete ſich ziemlich
ſchwierig, da das ausgefloſſene Waſſer keinen Ab-
fluß, weder nach den Seiten noch nach unten durch
den tonigen Boden, hatte. Das Waſſer mußte
ſchließlich durch einen beſonders gegrabenen Kanal

Saale zugeführt werden. Ein das Gebiet um
den Kaiſerplatz verſorgender Strang mußte noch
bis 4 Uhr nachmittags ohne Waſſer bleiben. Heute
iſt der ganze Schaden behoben und Halle hat wieder
Waſſer, das für das menſchliche Leben und Wohl
befinden ſo notwendige Element.

Zehn Straßenunfälle
werden uns wieder vom Sonnabend und Sonntag

Sie zum größten Teil ohne

Die Zahl der Konkurſe, die in Preußen im
Jahre 1928 10 595 betrug, gegenüber 1927, wo
7870 Konkurſe angemeldet wurden, alſo eine Zu
nahme um 35 v. H. erfuhr, hat im Jahre 1928 auch
in der Provinz Sachſen zugenommen, und
zwar von s auf 523.

Von den 523 beantragten Konkurſen, von denen aden für die beteiligten Perſonen ab und nur
100 wegen Mangel an Maſſe abgelehnt wurden, die Fahrräder, Laſtwagen und Perſonenautos er
entfielen 429 auf Erwerbsunternehmungen, davon litten mehr oder weniger ſanfte Staucher. Am
250 auf nichteingetragene Erwerbsunternehmun- Sonnabend wurde an der Ecke Kleinſchmieden und
gen, 99 auf Einzelfirmen, 39 auf offene Handels Markt eine Frau von einem Radfahrer angefahrenund Kommanditgeſellſchaften, 37 auf Aktiengeſell und leicht verletzt. An der Ecke Se und
ſchaften und Geſellſchaften m. b. H., vier auf Ge Landsberger Straße ſtieß ein Motorradfahrer mit
noſſenſchaften und bergbauliche Gewerkſchaften. ſeiner Radlerin zuſammen. Die Radfahrerin erlit:

dabei leichte Hautabſchürfungen. Jn der Großen

in Die Städtiſche h e x Spen von S gerZenſuren Schul fahrer angefahren. e trug leichte utzahnklinik in Halberſtadt ßer beſchloſſen, um die von re an den Händen davon. An der

ihr behandelten Kinder zu einer verantwortungs Ecke Hagenſtraße und Martinsberg wurde ein
bewußten Pflege ihrer Zähne anzuhalten, Zenſuren Mann mit blutender Kopfwunde aufgefunden. Erden Aoyddampfer „Europa“ und durchne „Columbus“ zr eſchleunigten L Jahren ſterben viel Kinder, vor allem anin e wöchentlichen Turnus ergänzt wird. ungenentzündung.

ruüumÜ———
3

n

in Zahnpflege ei en. An mittelloſe Kinder war vom Rade geſtürzt und wurde zur Univerſiehe neltgeinth hubürſten verteilt. tätsklinik gebracht.

r en5Dankelgrau mit Weiße Leinen Restsortimenteh e Blockabsatz gen deige Boxcalf Spangen
war r Leinen nur 40 u. 41L. XV. Absatz mit Einsatz L-XV.- Absatz 36 38 grau echt Chevraux-Spangen 4
dige helle Trott. Kinder Creppsohlen, braun I uSpangen, Kalbleder Spangen m 4 deige in u S
Dunkelgrau, Boxc-Spange, Beige Boxcalf 5 eleder h u 505 27/30 Anleihen Ciremayangen so
Kombinierte Trotteure, Braune Rindbox-Knaben- rose Lxv

Beige flexible r z L-XV.-Abs. Fe
nur 35, 36, 40--42
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Neur II 5:25,2. RennAachter: Merſeburger Berufung Auch der Grenzverkehr zwiſchen Perſegne Nite haentheſt s Die den und dem Jrak iſt verſchärften Vorſichtsmaßregeln
Stinnes Freiſpruch. unterworfen. Die Kontrolle wird mit t

Eilenburg Schkendttz. Das Moabiter Gericht hat am Sonnabend Hugo Strenge gehandhabt, um verdächtige Perſ
Raßvall. Stinnes, wie gemetdet, freigeſprochen. Während der ſeiten nicht ins Land zu laſen un durs Er

Gleſien 1— Dürrenberg N 72. e r r r Peterh e e e e en12 e Staatsanwa t m rſten zc 2 an d Generalſtaatsanwalt Wilde, Da egramm und Telephonverkehr verhängt.
„lins Einvernehmen, und man hörte, daß ſietag a J lag in be e e Sercn Si geger die im Moabiter Stinnes Prozeß gefällten Diktatur, die über Leichen geht

a O i e Legen Urteile Berufung einlegen würde. Die Staats Bribitſchewitſch als Opfer.
rg u Warirgnſtad u W anwaltſchaft hat dieſes Gerücht ſpäter beſtätigt. Der Zuſtand des vor einigen Monaten von

Jugend: Uhr: Trebſen Eilenburg (Nerchau). Krull h der Diktatur in Jugoſlawien na Bruß beis T Le utnant entw iche Eruſchewatz internierten Oppoſitio rers Pri
Kreismeiſterſchaft im Schach. Hamburg, 28. Juli. (Eig. Drahtb.) (hitſchewitſch verſchlimmert ſich von Tag zu

Halle und Deſſau punktgleich. Der re Oberleutnant, jetzige Kaufmann Tag. Neben einer ſchweren Tuberkuloſe leidet
Am Sonn ſpielte gegen Aſchersleben Krull, der in die Affäre von Roſa Luxemburg Pribitſchewitſch zurzeit noch an einer Blutvergif

alle die letzte n n die Kreismeiſter- verwickelt war, iſt nach einer Mitteilung der Ham tung, ſo daß ſein Zuſtand ziemlich hoff
des 9. Kreiſes im Arbeite und. We burger Polizeibehörde am letzten Dienstag aus derſnungslos iſt. Alle Verſuche, Pribitſchewitſch

el fand in „Nekete“ tat. ambur Stagtserankengnſtaltlaus dem für ihn ſo ſchädlichen Klima Mittel
tat war folgendes: Friedrichsberg, wo er ſich zur Beobachtung ſerbiens herauszubringen, ſind an der Herr

Halle gegen Aſchersleden. ſeines Geiſteszuſtandes befand, entwichen. Morgens keit der nwärtigen

e g. e wiſchen 10 und 1035 Uhr hat er ſich durch den et un in r enh e r we n och Hausgarten entfernt und iſt in ein dort wartendes Der tote Pribitſch v fte den Diktamüller i. z e Auto geſtiegen und davongefahren.t Wule Z 6:4 Es wird angenommen, daß die Flucht ſorg
B h t cſfältig vorbereitet war. Wenn auch dasa puntigieich. Eine nochmalige Entſcheidung iſt da gegenwärtig gegen Krull laufende Verfahren mit

durch nötig. dem Mord an Roſa Luxemburg nichts zu tun hat
Krull befand ſich wegen Erpreſſung in Unter

ſuchungshaft ſo liegt doch der Verdacht nahe, daß

toren jedoch noch gefährlicher ſein als der lebende.
Neben Raditſch werden die Kroaten und wird die

ſamte Oppoſition einen neuen Märtyrer
Dem Ausland aber zeigt der Fall Pri

bitſchewitſch, wie die Diktatur in
ſchaffen iſt: Sie geht über Leichen!

r

J 777RegattKlub Halle e. V. Mittwoch den andere Gründe, als ſich der Anklage wegen Er Demonſtratione h e 31. Juli, 20 Uhr, in der Rakete: Mi preſſung entziehen, die Vorbereitung und Durch- gburger pelge e hat es C

Straßenlauf Berliner Leichtathleten. ntrag der zirksleitu derI7 1. 4Vorſtandes; 2 i z. r ne s der Flucht veranlaßt haben
in e im zehireihes Er Perſien von der Außenweltn; Verſchi

cheinen Die Spartenleiter wert ſie die Unterlagen zum Auguſt abgeſchnitten.
zbla tehende Demonſtrationsverbot und der vonDie Poſtverbindungen zwiſchen z der KPD. in den letzten vett einzureichen.

Perſien und ſeinen Nachbarländernſgangenen ſchweren Ausſchreitungen.
ſind auf Anordnung Schah Rizah Khan Pehlewis

Rückkehr der Reptilien. Aus Moskau wirdmeldet, daß die r r entſchieden g. n gaſt e l It worden. Seit Mitte Juli iſt ber Holnt er v5. Schulz; 2

be Ria fär e. uſches und Hrovwltbootzweier: Kanuklub Merſeburg 5:54. Renne Bee a z dek und andere in die Kom ſtſche Poſt weder auf dem Land noch auf dem Duft De hteles eige e
Alfred Wielepp; für Sport und Rundfunt i.

2 Walter Künne, e
roße

vſeburger Rudergeſellſchaft. Faltboot Leranfgunehmen ohne daß wege hier eingetroffen. Das Verbot ſoll verhüten,

am den-GGGSGSäSGSGASASASSGGGGGSRCCC9IGCCCCPC::PUVSUKGUGSGCSCRGUGRRRRRRGGGGCGSGASHBS G GLSGGGfvGSRS6GGOGGGGGGGàGNNUUGOUMMBGSGGG!S!M ....L.G.

o Leistanngs fähige Spezäiol- Firmen

am
1. Auguſt d. eine öffentliche Kund

ebung mit anſchließender Demon
tration zu a Die Abückſicht auf das noch be

Eine Dreiſtädte-Regatta in Bad
Dürrenber gen Naumburg, Merſeburg
und Weißenfels
Vierer: Ruderverein 4:04 2.
booteiner: Kan
ür änger: Naumburger Ruderverein 4:06.

RennVierer: Weißenfelſer Ruderverein 3:45,1.

ung erfolgte mit

eier für Herren Kannclub Merſeburg 1 5:48. muniſtiſche Par ipr offen. Das Vi Zwei das R wi tli ten zu daß falſche Nachrichten über die Lage in Perſienemen er m. St.: Naumburger Ruderverein W echt gewährt che Poſten zu e t
4:54,2. FaltbootZweier für Herren: T. u. Spv.
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Bundesfeſt Rachſeiern
Hſterreicher in Sachſen,
Leipzig-Wien 4:3 (3: 0).

Das mit großer Spannung erwartete Spiel der
SDrltädtemannſchaften Leipzig Wien nahm

vor 8000 Zuſchauern einen äußerſt intereſſanten
Verlauf und endete mit einem knappen Sieg der
Leipziger. Durch das hervorragende Spiel des
halblinken und halbrechten Spielers ſtellte Leipgig
das Spiel bis zur Halbzeit auf 3:0. Wien ſpielte
ſeine bekannte Wiener Schule mit dem Drei-
Jnnenſpiel. Nach der Halbzeit nahm Wien eine
Umſtellung vor und war in der Folge überlegen.
Nur das aufopfernde Spiel des rechten Verteidi
gers und die prächtigen Leiſtungen des Torwartes
verhinderten bei Leipzig eine Niederlage. Schieds
richter und Publikum verhielten ſich einwandfrei

77

Die Städtemannſchaft Baſel ſpielte
im Dresdener Bezirk gegen DSV. 2:2, ge-
wayn gegen Pottſchappel 6:1 und gegen
Bf L. Südoſt 2:2.

Wien-Nord ſpielte gegen Limbach
Burgſtädt 4:1, er Favorit 3:1, Limbach-
R (zweites Spiel) 3:1, Vor wärts-
Radeberg 4:2, Bernsdorf 3:1.

Abendſrortfeſt in Feuerbach.

Nach den Jubeltagen von Nürnberg be-

Letten in Württemberg
z n diſche Sportler für ihre Heimatorte zu ge

um damit den Heimgebliebenen nicht nur
durch Ergzahlungen, ſondern auch durch die Praxis
winne

ein keines Bundesfeſterlebnis zu bieten. So auch
Feuerbach. 1 Lettin, 7 Letten, 22 Berliner,
4 Leipziger, 2 Nürnberger und 1 Münchener weilten
am 28. Juli in Feuerbach, dem führenden Verein
in der Leichtathletik Württembergs, zu
einem hochintereſſanten Abendſportfeſt. Die
Ausländer wurden von der Stadt aufs wärmſte
begrüßt. Bürgermeiſter Paulus ſelbſt ließ ſich
das nicht nehmen. Der lettiſche Führer Bruno
Kalnin antwortete höchſt intereſſant mit Dar
legungen über lettiſche Vevhältniſſe.

Die Wettkämpfe verliefen äußerſt an
regend. Beſonders die Stafetten. Gideon (Hom
burg) gewann den 400- und den 800-Meter-Lauf,
Wolfer (Nürnberg) den 1500-Meter-Lauf. Wag
ner (Leipzig) waren die 5000 Meter nicht zu
nehmen. 110 Meter Hürden, Dreiſchrittſprung,
Kugelſtoßen und Diskus holte ſich Naumann
(Leipzig). Goerſch (Berlin) ſprang 1,74 Meter
hoch. Jn der 4100-MeterStafette liefen Berlin
und Feuerbach ein totes Rennen mit 45,2 Sekun
den. Die 105c100- Meter holte Feuerbach in
1:55,4 Minuten, Berlin bruſtbreit zurück.

Alles in allem waren es hochintereſſante Er
mühen ſich die deutſchen Vereine, tüchtige aus

Nachklänge
zum 2. Bundesfeſt.

Das Feſt iſt verrauſcht, die herrlichen Tage von
Nürnberg ſind dahin, doch noch jahrelang wird das

in bleibender Erinnerung bei all denen
l welche in der glücklichen Lage waren, dabei

„zu ſein. Die meiſten der mee ſind nun wieder
an ihrer Arbeitsſtätte. Die n mit Eifer die

b r verfolgt, was nunmehr über unſer Feſt
S rieben wurde und was für einen Eindruck

unſere Heerſchau hinterlaſſen hat. Zu unſerer größten
Freude konnten wir feſtſtellen, daß gerade wir es
waren, die dem „Ordnungsſtaate“ Bayern gezeigt
haben, was Arbeiterturner und ſportler für eine
geſchloſſene Macht darſtellen.

mußten, hatten Gelegenheit, durch Rundfunk
übertragung wenigſtens aus der Ferne unſere
Maſſenaufmärſche anzuhören. Auch bei den Rund
funkhörern haben wir den denkbar beſten Eindruck
hinterlaſſen; denn ſo ſchreibt der Kritikus in Nr. 30

der L „Sendung“ unter derUeberſchrift: „Das Ohr im Aether“:
„Großartige, heroiſche Hörbilder vermittelte uns die

Uebertragung des 2. Arbeiter-Turn- und Sportfeſtes aus
Rürnberg. Eine gigantiſche Schau, dieg unter Blitz,
donner und Wolkenbruch vor ſich ging. rieſiger roter
Fahnenwald wogte über dem Stadion. Jubelnd wurde
der endloſe Feſtzug begrüßt. Das Unwetter nahm immer
mehr zu. rotzdem hielten die Arbeitermaſſen aus und

damit ein Beiſpiel von ergreifender Diſziplin. Auch
Hörer wird von dieſer leuchtenden Vitalität hingeriſſen

und iſt mehr denn je überzeugt, das Deutſchlands wahre
re nur im Volke liegen. Wenn man bedenkt, da

der Mikromann bis auf die Haut durchnäßt iſt, da
itz und Donner den Himmel durchrütteln, kann man

die eiſerne Geſchloſſenheit nur mit tiefer Ergriffenheit be
wundern. Dieſe Uebertragung ſchuf Hörbilder von unver
geßlicher Eindruckskraft. Wie eine gen Arbeiterarmee
im Blitz und Wokkenbruch ſtandhielt und trotzdem zu
jubelnder Begeiſterung hingeriſſen wurde, war von

4 bleibender Größe.“
Jch will dieſen Worten des Kritikers nichts mehr

n ufügen. r all den Leuten von rechts und
inks werden dieſe angeführten Zeilen wohl zu
denken geben. Franz Pabſt.

Ballſpiele im 6. Vezirk.
Fußball.

Bruckdorf I Fortunag I 3:6 (0:2).
Beide Mannſchaften traten zum fälligen SerienFie s an. Bruchor ſchaffte gleich nach
npfiff recht gefährliche Sachen, doch war For-

tunags Hintermannſchaft ſehr auf der Hut und ver-
eitelte jeden Erfolg. Nach einigem Hin und Her
gelang es dem ter, mit 1:0 in Führung

n. Gr ſt te bis Halbzeit das Reſultat auf
:0. Bruckdorf verſuchte nun ihrerſeits auch etwas

u erreichen, konnte aber bis zum
ehe an dem Ergebnis nichts ändern.

Nach der Pauſe hatte Bruckdorf umgeſtellt, was
im weiteren Spielverlauf ſich bemerkbar machte,
denn der Halblinke Br.s konnte bald darauf das
Reſultat auf 1:2 ſtellen. Fortung erhöhte ihrer
b den Torvorſprung auf 3:1. Doch nicht lange

erte es und der ler kam zum zweitenTreffer. Einen recht grfä rlichen e Bruckdorfs

vereitelte die Torlatte. Kurz darauf gelang es
Br.s Mittelſtürmer, das dritte Tor zu erzielen und
ſomit den Gleichſtand herbeizuführen. Dann aber

leider der vorzügliche Halblinke von Bruck
Schiedsrichters den Platz ver

riff unentwegt an und konntef mit 6:3 den Platz als Sieger
rlaſſen.
Benddorf II Fichte II 2:0.
BlauWeiß I Merſeburg I 1:9.

Aber auch die, welche leider in der Heimat bleiben

lebniſſe im Anſchluß an das gewaltige Bundesfeſt.

Spoxtfeſt

Kaum

vom 3. bie
die Teilnehmer am 2.

tauſend in er ſo bekommt
e Gepräge, da es ein Jubelfeſt iſt, das

Bezi
II. Kreis des ArbeiterTurn und Sportbundes feiert
in dieſen Tagen

das Feſt ſeines zehnjährigen Beſtehens.

Die Ausgeſtaltung des Bezirksfeſtes z die Turnſplatz. Nach dem
rund Sportvereinigung He a übernom

men.
Wie in den früheren Jahren, ſoll auch das diesjährige Bezirksfeſt zu einer el an

ür die Jdee der Arbeiter-Turn und Sportbeweg

e zu rechnen. Außerdem wird eine ſtark
Betei re der Bevölkerung, insbeſondere der
Arbeiterſchaft, erwartet.

wird am Sonnabend mit einem
Kommersabend

eröffnet. Neben turneriſchen Vorführu
Geräten, gymnaſtiſchen Uebungen und Volkst
iſt es vor allem das Feſtſpiel „Der Menſ

das dem Abendheit Sonnenwende“,
t piſches Gepräge als Veran des Arbeiterrn und Sportbundes en

z

Der Tennisſport des Arbeiter-Turn-
und Sportbundes unterſcheidet ſich ſchon
äußerlich von dem des feudalen Bürgertums:
Knappe, eckentſprechende, geſunde Sport-
kleidung. Die Tennisbewegung des ATSB. hat
chon einen recht guten Aufſchwung genom nen.

Handball.

Canena I Osmünde I 7:24 (4:3).
Beide Mannſchaften traten nur mit zehn Mann

an und zeigten beiderſeits ein recht flottes, faires
Spiel, das außerdem reich an ſpannenden Momen-
ten war. Bis zum Seitenwechſel kam nur ein

Arbeitertennisſport

M

9235

Jm 2. Kreis wird dieſe Sportart bereits in
Magdeburg, wo es ſtädtiſche Tennisplätze
gibt, ausgeübt. Jn Halle, wo der Regatta
Klub den Tennisſport mit auf ſein Programm

rieben hat, fehlt es leider noch an den nötigen
Uebungsplätzen.

8

knappes Reſultat zuſtande, dann aber ging der
Zaverſiver mehr aus ſich heraus und erhöhte ſeine
Torzahl zuſehends und ſtellte das Ergebnis bis zum
Abpfiff auf 7:4. Osmünde konnte in der zweiten
Halbzeit nur ein Tor werfen, dem Canena drei
Tore entgegenſetzte. Der Schiedsrichter war ſeiner
Aufgabe gewachſen.

Waſſerſportſeſt in Döllnitz

t J e e en a e er talet alle zwei re ein größeres Sommerfeſt. Man
muß es dem Veranſtalter hoch anrechnen, daß er
es i verſtehtz ſeine Veranſtaltungen volkstüm-
lich g3 geſtalten. Der diesjährige e übertraf
die Vorj bedeutend; über 700 Feſtbeſucher um
ſäumten das Elerufer am Feſtplatz. Die
Bundesvereine aus Merſeburg, Ammen-
dorf und Halle waren mit ihren Booten in
wer Zahl erſchienen.

in Feſtzug mit über 200 Sportlern unterVorantritt der Turnerkapelle eröffnete die Ver

anſtaltung. Auf dem Feſtplatz rüßte der
Spartenvorſitzernde W. Tham m (Halle) in einer
Anſprache die Teilnehmer. Als Vertreter der Be

wohnte der Land rat des Saalkreiſes der
ranſtaltung bei. Für die muſikaliſche Unter

haltung ſorgte die Turnerkapelle, der DöllnitzerJm Serienſpiel ſpielten Askanig I Aver T ung ſpielten mmen l und eine Lautſprecheranlage:einer A fer Firma.

e

Prächtiger Erfolg Blumenkorſo
Das volkstümlich gehaltene Prog am brachte
in wechſelnder eihenfolge ootsauffahrt,
Blumenkorſo, Regatten und zur Erheiterun
Waſſerſcherze, wie Fiſcherſtechen, Radrennen au
der Elſter, Eierſchwimmen, annenrennen,
Pantomimen uſw. Ganz beſonders r
müſſen wir den Blumenkorſo. s hatten
die Döllnitzer prächtig gemacht.

Die Veranſtaltung wird ihren werbenden Cha
rakter nicht verfehlen. Nur eins möchten wir hier
noch n: für die Leibesübungen „imWaſſer“ konnte nicht geworben werden, denn die
Elſter zeigte ſich in ſolch ſchmutzigem Gewande
und verbreitete einen nicht einladenden Geruch.
daß es höchſte Zeit wird, daß die maßgebenden
Stellen bald gegen die Verunreiniger der n
einfchreiten. Dem Döllnitzer Verein, der ſportlich
zu den führenden gehört, Fearr n re

ranſta unſereDurchführung einer ſolren aus. 4

Arbetterſportler eüſten zum

wer Sonntag wird durch ein allgemeines
die TurnerſWecken e

ung ter G tim Mansfelder Lande werden. Nach den bisher ein die m J vom Vormittag ihren
gegangenen Meldungen iſt mit einem ſtarken Auf De

e

Das Feſt findet im „Pfarrholz“ ſtatt und eine ein Feſtbal

ſi J 7 Das iſt dasn an den
n Bevölkeru
guten Gelingen des Feſtes beizutragen. Sie er

ein warten, daß die mit ihnen ſympathiſierende Be

a nüber dem Arbeiterſport, der an
n Stätte vor

nene et o e. e e e e e ren wer e m t e re e e e Se v r cJ Se e j 4 3 a u

in Helbra
ingeleitet. Anſchließend findet einen u um 8 Uhr be-

Wettkämpfe für Turner und Sportler.
Um 13 Uhr ſtellen e die Vereine zum Feſt

eng e Iſtra trihn n mee Jedelr er ek r
ohneſtraße, ilhelmſtraße, Verbindunßeſtraße,

Ottoſtraße, Siebigeröder Straße rne zum Feſt
eſtzug finden d

Maſſenfreiübungen der Turner und Turne
rinnen

tatt. Anſchließend werden M egen und
gezeigt. Gleichzeitig nehmen

ort
n chluß finden die Veranſtaltungen am

achmittag Vorführungen der Kin-
der und Wetiſpiele der Fußball- und
r r t Am Abend verdie Teilnehmer.

ür Montag abend iſt von der undSportvereinigung velbra ein Tanzkränzchen in Aus

rogramm!
e Sportler wenden ſich nun an die geſamte

mit der Bitte, auch ihrerſeits zu einem

völkerung durch Schmückung der Straßen und reichen
Flaggenſchmuck das Feſt verſchönern hilft.

Allgemeine Rundſchau.

ballmeiſterſchaftt a r rerg ausgetragen
brachte e de s e v Zu ü F 3

r He itſtaSpiel dokumentierte deutlich der großen Unter
der

t Tagen ſeine pagw achtvolleung e et Das Spiel wurde,
namentlich in der erſten Hälfte, recht hart
durchgeführt und der linke Verteidiger Berlins,
Schul z, wurde von Leinberger derart ſchwer am
Kopfe vevrletzt, daß er mit einer ſchwere n Ge
hirnerſchütterung vom Felde getragenwerden mußte. Fürth Fat jetzt zum dritten Male

die Meiſterſchaft erworben. 7
4

'Handballſpiele: Preußen Merſeburg
e Neumark 4:4. PSV. Halle VfL. Bitter

feld 3:4. Germania Halberſtadt Wacker Halle 4:3.

h Wacker Halle Olymp. a-Germania Leipzig 6:4. L. Merſeburg gegenHreuſen Merſeburg 3:2. Merſeburg gegen
Kayna 4:1 (nach Verl.). Preußen Greppin gegen
Spvg. Neumark 2:1.

Der DavisCEup wurde im Endſpiel zwiſchen
Amerika und Frankreich in Paris mit 3:2 von

nk reich gewonnen, womit der Pokal in
rankreich bleibt.

Die Tour de France wurde mit der 331
Kilometer langen Strecke Dieppe--Paris beendet.
Den Endſpurt gewann der Luxemburger Frantz.
Das Geſamtklaſſement hat dieſes Bild:
1. Dewagele (Belgien) 186:39:14; 2. Demuyſere
(Belgien) 187:11:23; 3. Pancera (JItalien)
187:13:36; 4. Cardona- Frankreich 187:37:01;
5. N. Fang R m :37:15; 6. de Lanno
(Belgien) 187:45:14; 7. A. Magne Frankreich
187:47:15; 8. Verwa Ecke lgien) 188:40:54;
9. P. Magne (Frankreich) 188:42:13; 10. Rebry
(Belgien) 188:57:04.

S Preis von Deutſchlandfür torräder auf dem r n ſieg
ten: Bis 175 Kubikzentimeter, 339,6 Kilometer:
1. Geiß auf DKW 4:01:47,6, 84,2 Durchſchnitts-
ſtundenkilometer. Bis 250 Kubikzentimeter, 367,9
Kilometer: 1. S. A. Crabtree auf Hecker-Jap
4:04:07,8, 90,8 Kilometer Durchſchnitt. Bis 350
Kubikzentimeter, 396,2 Kilometer: 1. Handley auf
Motoſacoche 4:04:43,6, 97 Kilometer Durchſchnitt.
Bis 500 Kubikzentimeter, 425,5. Kilometer:
L. t auf RudgeWhiteworth 4:09:09,
102 Kilometer Durchſchnitt. Bis 1000 Kubikzenti
meter: 1. Pätzold auf Sunebeam 4:22:30,4, 96,8
Kilometer Durchſchnitt.

wann Engel vor Knappe.
7

Das 25-KilometerStraßengehen „Rund um
Erfurt“ konnte wieder Hähnel mit 5:05:50
ewinnen, während den Lauf Koppe (Erfurt) ibeſtritt. rf 3

7. Bezirk. (Handball.) Für den 3. Auguſt von 16 bis
19 Uhr (Komersabend des Bezirksturnfeſtes) werden
I. Mannſchaften zu einem Propagandaſpiel geſucht. el
dungen müſſen ſofort an Fritz Becker, Helbra, Bis-
marckſtraße 4, erfolgen. Jeder Handballer muß die Frei
ühingen mitmachen. Bei Spielen über Bezirk und Kreis
beſteht ab 1. Auguſt Paßzwang.

Die Meiſterſchaftsrevanche in Breslav ge

d



vorbereitet worden. Eine Reihe no Beide kommuniſtiſche Anträge warter Mitarbeiter wurden aus den X den abgelehnt.

d n Deommitzſch. Ei I ch ui n 9 gen werer Potetpoliti Propaganda zu machen. Er pfhauſ e vch rahſe aſſe imverlangte g. n einer entſprechenden Reſo Mia r ber m t iſt das r ühlung
lution. dabei in der gemeinſten Weiſe un WMaſſe, i 8 große Ten eren Genoſſen tie unbegründetſten Vorwürfe machte, ſtem, das hier herrſcht. Es wäre zweckmäßigVehndun einer Stadthallen der Gläubiger i nommen, ſo z nur ur cherelleriſerne der ken e u her die e h en

geſellſ daß die gedachten verloren Leute migetellt ſedt lerdi e des Betriebschaft. c Als e Giau iger kom e rates, hier na der Tee iſt d daßDie Finangierungeverhandiungen zum Zwese. en daubtſaſiic Arbeiter 5 ehe manne da n e e Löntt t a e r n d e Se von der Sowjetunion n x während d des ren ber Ma r Aufgeleg wer j
r Gründungsverſ hr Geld m n den oſtaſiatiſchen Konflikten trage die verderb- Dr darf, was u hier ſchonins der eiger Tod. Am S ger 18 mer e wenn Arbeitneh

au z Unteraltenbur
e r Leich e aufgefunden. legt en

üche Außenpolitik der Sowjetunion die Schuld. Die Furcht der Arbeiter vor der r 4
t die e De heute zu Antikriegskundgebungen eben zu groß. Darum erdaufru eutet dies einen Treppenwitz der Meiſter, einen Jungen mit der Latte per e n
St l Zte raenkel verlangte die Ablehnung pen n, ſo daß dieſer mehrereder Reſolution S lehnte eine Beteili gung an der Hauſe W. r t See ver
ſogenannten Antikriegsdemonſtration a rat ein Wörtchen mitzureden.

Glanzender Wahlſieg der SPS.

t

vor.

Ein nrites Früchtchen Der Fürſorgezög j
an. Uns Vanthertehrheeee eben Wae
orden. u n eit eh eben hte Le gonzert des Moſſenfelſer Vottschors.

d Bern i den 26. Juli.eder BVauunfall im Leunawerk. Eine gewagte n a greitag gegen 16 Uhr ereignete n bei deren a e reAmmoniakwerkes re e Gea e dem d en e ter e
Lauchhammer

Nur 29 Stimmen fehlen an der abſoluten Mehrheit
r Die kommuniſtiſchen Stimmen ſchrumpfen immer mehr zuſammen

z der u Waren ßergten 3 é e ein a
Montage ein e e de benle poelen der Firma gehörenden Seilwhochgewunden war r i r in der Muſik ni

einer der beiden Winden s W lieben und es wird ſich immer mehr ringen,kippte. Hierbei wurde ne vor e des Montage daß derartige kulturelle Veran e nicht mehr

St e e dieſes n der durch die von der SPD. erkämpf Stimmen an zweiter Stelle ſtand. Bei der
ten Zuſammenlegung der großen Jnduſtrie Reichstagswahl im Dezember 1924 wurdenGutsbezirke La n hhanmer mit der Ge-ſſchon die Rollen vertauſe, indem die SPD.
meinde auen 9 r f gebildeten neuen Land 628 Stimmen erhielt, während die KPD.

meinde Lauchhammer fanden geſtern mit 427 begnügen mußte. h hat die S
p“p Gemeindewahlen ſtatt. Nach einem von die KPD. weit in den atten geſtellt und

war; denn on bei leichtem Wind i e rn s d als das ehe der kommuniſtiſchene er rfe und unter Aufwendung Stimmen aufzubringen vermocht. 4r e en ielleicht eng aller nur denkbaren Mittel allein gegen die h e Wahlſieg e
ten Wahlkampf wurden ſolgende ren auf die gute Kommunalpolitik, di

Stimmen a egeben: von e e e e gmadi 7vor allem auch auf eine vorbildli ee Bo Wes en baute und fleißig arbeitende Parteiorgan
Klainmer e w J eichstags tion. Die werktätige e ihre

1928). An Mandaten erhielten die o ſchicke der ſozialdemokratiſchen
gi en 7, die Bürgerlichen 6, die u tion anvertraut und ſie wird es nicht zu be
mnniſten 2. Hätte die SPD. nur noch 29 reuen haben. Die ſozialdemokratiſche Frak

tion wird den influß, den ihr dieStimmen mehr aufgebracht daun wäre ihr Wähler verſhaft d h l zu veſwerien

erüſtes, auf dem der ledige Schloſſer Franz Alke ſind, ſondernand, dereroerſen e da e etwa drei Meter
runterfiel. Er erlitt dadurch einen Schädelbruchund ſtar einige Stunden den ſpäter.

Schüſſe auf einen D. h
Der PD-Zug hJe n ren Wagen wurde eine F r

ſche agen; ſonſt r t en a e ſamtwirkung wird dadurch beſtimm

n cent h W e
ede zeigte der nSchwerer Motorrademfall. obei beſonders zu r die en

Am Sonnabendabend ſtürzte der 28 Jahre alte
eben rbeiter und Arbeiterfrauen waren, die

Motorradfahrer Walter Kurze beim nen in thre wenigen e der Kunſt zur en
der Nähe des Ledigenheims in Frankleben vom

ſtellen. Bee rcheſter paßte ſich voll

Motorrad. Mit re n und einer

eran teilhaben.

Chore an, und wenn es bisweilen zu ſag
noch ein S ehr zugefallen, und ſie hättee er denen in n h v er e die San nenden alen die akſolnte Wiehtheit gehabt. wiſſen.e ſo bedauerlicher, 457 e i d appte re a wie Koſ r Fahrläſſige Tötung.

unglückten im et et Jn Ver i ſchten Ein ſiekerder überfuhr Tein an der Dorfſtraße ſpielendes 6jähriges n.Das Kind wurde e chweren inneren Verletzungen

ins Krankenhaus geſ wo es geſtorben iſt.

Vom Blitz getötet.

wei Strau e Bern i ten aus dem e Die Wahl in Lauchhammer zeigt aber auch,t vent e t dem e S v v n önen d r e und daß die eng Wert ſich dort
e ſie ſich auch noch ſchweren nlgie Hergen guherer 53 ſie Dur a ſer ſo in e u em Vormarſch befindet, während

enden Beizugefügt habe e zu Wireiger wie rholungen gegwungen S von Wahl zu r rer mehr zu
Konkues Eiſenwerk Schafſtädt

eyò den letzten Berichten über das
ädt dürfte noch folgendes von Jnt
s Unternehmen im Au

E AKbnlurs. Die bevorrechtigten und nichtbe

tigten Forderungen betrugen etwa 400 000

in v Dre n r rr Verſteigerung ebruar wo rbitz. S v nglück beies durch de Fern erworben r ling fn Wer
wurde. Obwohl längſt r war, daß die

nei de n an Anſpemn de ben
ein. platt des mit De

ionalen bli it einals aufnahmef mer t v a Jehen ſe es bae
ichen und t rrechtigten Konkurs x Der Landrat des Kreiſes S gro au (Weſtein, daß die Zeit, da den nationalen (räberäubiger keinen Pf erhalten und auch den ähmaſchine S eußen) hatte, wie eine Kleine A afe age der Kon en jeder Ranſs un wurde.

da re re r von etwa t in die er Deutſ h Volkspartei mit bei iſt.Mk. längſt r iſt, da v ine über ihn d teilte, die Aufnahme einer Ankündigung rh leer ausgehen würden, iſt der Se mlungen im Jnſeratenteil des amtliche

unde noch nicht abg elt. wen b
lattes Werhindert, weil dem Text folgende

och vorhandenen Werte r d die noch im Oberſchent ln Sat vorangeſtellt war.
„Der Kampf um das Friedensdiktat von Ver

illes iſt neu entbrannt. Jmmer weitere Volks
e fordern gebieteriſch den Widerruf der

Kriegsſchuldlüge. Durch das Pult Abkommenren uns unſere Kinder und s mdostinder x
ahlungen gezwungen erden ie

Kreis Sangerhauſen ete et m P s aeetelt Se e e Partei nimmt offen den Kampf a x Wine ehe r e auf gegen Kriegefchuwdinge und Tributverſtls- o e e

s ſiters Frauendorf von hier vor einem t vung. s e eh und dur en. Dabei wurde Das Sitaatsminiſterium wurde ges ob es ture200 000 Mk. Stadtanleihe. S rer von dem rr und gang die Stellungnahme des Landrates billige. Wie derr Beſchaffung von h für ſtädtiſche erhebl ar h e Deren P r z es Preſſedienſt mitteilt, hat der
Neu ten le Ftiverg rdnetenver e de ückten che Miniſter des Jnnern die Kleine Anfragee nleihe das hie geh wurde er in Was e e bie gt beantwortet:
h a in Form n gen ätefeld gebracht, wo ſchwere innere und Das Staatsminiſterium billigt die ner Verletzungen fe tgeſtellt wurden. h don llvertretenden

l Zrarue re
amtlichen Kreis

t
en Bergmanns St., in dem

uß und die Kugel ging w 74v de ne des en und
ug in die Erde ein. Derer aus dem Kornfelde. Es i chen,r unſichtbaren Buben bald des dandwert gele

Kreis Delitzſch
Deſitasck Ftaddt)

Die ſchmutzige Lober.
Der Landrat hat durch das Kreisbauamt eipenſ Entſchi

Entwurf ausarbeiten z der v mit der den Kaſſenbericht gab itpat Dem
die als Hauptgrunde e anzuſebeg ſind, Kaſſierer wurde Entlaſtung erte er e
dem rund 100 Hek wurde durch 2 V en wera a dern u wiſchen Wiſh We en rer r iueker er n e zu

rege e und ten zur Klärung e rei usgeholtßwaſſer angelegt werde Die Anlage a h Wbarclie für die iterſchaft hera h

een Je ne g 3 Ddatteredner ichen zum größten Teil
sführun n vonnan e ratſam bezeichnet da dadunh. die C külnigen Vorarbelten für das Gewerk

Ucherwei ehine Folgen auch für r ren dar4 e ſe unangenehm den Vorſtand und den mittag

e Verſchlechternngen

verſicheru Die Kommuniſtweiſig J e
kannten A rer und diee ri raenkel mitn gegen Vſe Methoden zu wen

r e

e e e

Ein Certenletel im Oſten Berlins hat einen großen Vergnägunggreg für her

die Kleinen unter Aufſicht amüſieren können, während die Eltern in Ruhedon ſich e le eſfee zu ſich nehmen.



Aunſterdamer Heeressäulen
Holzarbeiter und

ſiſchen Verbänden verbietet, mit über das Schickſal der Wirtſchaft beſtimmen. Demgegen-wältigender Mehrheit angenommen. BDislüber ſetzte ſich die rbeiter internationale für mer i den Se r a
um I. Dezember des Jahres müſſen ſich danach dieſdie Richtlinie des JG B. ein ſie fordere vor nannten Organiſationen e u einem ab

arbeiter entſcheiden, ob ſie mit Moskau oder mit der konferenz in Genf im Jahre 1924 eingeleiteten Be am 25. Juli der Verbandsbeirat der GemeindeTritt bis dahin kein Sekte keine defriet Seelen der Zollſchranken. und Staatsarbeiter und der Gärtner und Gärtne
ar is dahin beim Sekretariat keine befriedigende Saſſenbach, der als Vertreter des JGvB.reiarbeiter und am 26. i der erweiterte Vor

ntwort ein, erfolgt der Ausſchluß. Ein Antrag auf dem Kongreß anweſend iſt, hob im Reigen der ſiand des Deutſchen Verkehrsbundes einſtimmig
Begrüßungsanſprachen das gute Zuſammenarbeiten der Schaffung der Einheitsorganiſation
der JGB. mit den internationalen Berufzsſekre- inigte Verbände der Arbeitnehmer derPunkt auf die Tagesordnung zu ſetzen, gab dem Konreß die Veranlaſſung zu dem ſchluß über die tariaten hervor. e h und

ethoden der Sräaniernng d Die Fabrikarbeiterinternationale zrfegt wie rſonen u renverkehrs*nen aus dem Bericht ihres Sekretärs de Jongehzugeſtimmt hatten, tagte am 36. Juli, nachmittags,
erbände eine Rundfrage zu richten, deren Ergeb (Amſterdam) hervorgeht, heute in 15 Ländern und eine gemeinſame Konferenz der drei Verbände.

Die gemeinſame Tagung wurde von dem VorDie gemewerden ſoll. gen ſeien aufgenommen worden; der Ausbau derſſitzenden des Deutſchen Verkehrsbundes, Oswald

wird na

eden. Tarnow dankte dem Kongreß, der ſeine Wahl der Kongreß zur Frage der e keit zugunſten der Einheitsorganiſation

Bei der Neuwahl des Exekutivkomitees blieben die Anerkennung der Konvention auch in den übrigen ntereſſenvertretung finden werden, neue Vorteile

z en neneen Verdaudl rnchließenden Reſultat geführt. Nachdem Vedeutung des in Angriff n Werkes

den Seſhtüſſen des Kongreſſes künf mehr als bisher internationale Branchen- a auf die außerordentliche Bedeutung dieſer Ve
jeder Mitgliedern einen ſtärke ren

Konfere immte entſprechend dem
Genoſſen Polenske den Abmachungen über die Ver

ie Garantie für dieü Weiterentwi ung „Vereinigten Ver

Tarifpolitik der Vereinigten Verbände
Er hob dabei Hervor, daß neben den großen Ge

ſichtspunkten der allgemeinen Tarifpolitik der frei
gewerkſchaftlichen Arbeiterbewegung auch der ſo
iale Arbeitsvertrag in den So,taats, Gemeinde und Ge rtſchaftsbetri

Die Hernctiong Union der Holzarbeiter Internationale mache Fortſchritte. Künftig würden r eröffnet, der in ſeiner Begrüßungs- T en Sinne ausgebaut t
rdem iſt erwarten, daß die vnde“ mi ren annä r 700 000

ſ a bisr auf die nden Körperſchaften in Reich,
l ine Veruſen wrrde et tet. Die

eine Di on wurde ver et.Vorſchioge des

Ferner wurde beſchloſſen, die

ei de s meinſamenn Vertreter in ihren Aemtern; ferner wurde Ländern beſchleunigen werde und appelliert an den dringen und einen neuen Aufſtieg der „Vereinigten Verbandstage am 1 9., 20. u nb 1. Sep
ammers vom holländiſchen Verband in das Exe JGB., an das Internationale Arbeitsamt und an Verbände im G ben wirdkutivkomitee gewählt. die der Fabrikarbeiterinternationale angeſchloſſenen] Das Referat Dur a Weſt erheten

Die Tagung ſchloß am Sonnabend ihre Be Verbände jetzt mit allen Kräften-die Aktion zugunſten Karl Polen ske vom Vorſtand des
eatungen. Der Kongreß nahm zunächſt einen der Ratifizierung zu fördern und damit der engliſchen der Gemeinde und Staatsarbeiter. Polenske ſchil
Vortrag von Kayſer (Berlin) über die Un Arbeiterregierung gegenüber der Oppoſition den derte in kurzen Zügen die Entwicklung der drei ſordentlich e merzvoll geweſen
fallverhütung in der Holzinduſtrie Rücken zu ſtärken. Der Kongreß beſchließt, dieſe ſeine Organiſationen ſeit ihrem Beſtehen. Der Zu
mtgegen. Mit dein Refera waren Filmvorfüh a wen ine r werhwatt r ſammenſchluß ſei
rungen über den nfallſchutz an o l z- wie den britiſchen po n und gewerkſchaftlichenbearbeitungsmaſ nen nen Ein Arbeiterorganiſationen zur Kenntnis zu bringen. h r
ſtimmig wurde eine Entſchließung angenom- Der Kongreß lehnte einen Antrag Jönſſon

n ſeinen S ührungen bemerkte derReh. des r der Gemeinde und

als der Einheitsver
enbahner v. auf ſeiner Ver

t

bandstagung im vorigen e Beſchlüſſe gefaßt

men in der der eher hervorhebt, daß in der Norwegen), einen internationalen Kampffonde mit Die großen Fragen der öffentlichen Wirtſ an gegeben zu
kapitaliſtiſchen Wirtſchaft naturgemäß der tech einem Betra der Gemeinwirtſchaft, an denen die dreiZ. BI u g von s holl. Gulden pro Mitglied und häldge en z den Jahr zu ſchaffen, ab. Stattdeſſen wurde ein An g2 den a
nun dem Bahn der Arbeite urde, w 9 trag der Exrkutive angenommen, wo er Seda rer u daß i Je 77
achtung ſchenkt Die Ma n Fuß der nach eine Unterſuchung eingeleitet werden ſoll, wie an der J rhefte ar aß, in der Großorga
Produktion, die der allgemeinen W lf xt dienen in der angemeſſenſten Weiſe eine etwaige Unter und ber Veneltnngeſt der
ſollte ſei u einer Iut ige n r ren- ſtützung aufgebracht werden muß. Das Ergebnis Eiſe n b ahn e t Deutſchlands it noch
quelle für Leben und Geſundheit der Arbeiter r re dem nächſten vors--fehle. Die neue Organiſation wird micht nur
et Vor allem hätten die Arbeiter an den en. re vom Deutſchen Fabrikarbeiter eine Großorganiſation ber

efahren zu leiden Ein geſetzliches Verbot Ma- der Exekutive, daß die internationale Unterſtützung
ſchinen ohne wirkſame J in den in dringenden Fällen freiwillig und nach
Handel und Gebrauch zu bringen ſei daher un Möglichkeit gewährt wird. Die Landesver-

ammenfinden wird. Das a nicht nur im Jnter-

auf
genommenen auf die kommende Einheitsolzbearbeitungsmaſchinen unter den ſteigenden verband betonte in der Begründung des Antrags dern ſie wird auch zahlreiche Beamten lorganiſation et S

umann die Konferenz.

erläßlich. Eebenſo ſei eine durchgreifende behörd ande müßten bei Lohnbewegungen finanziell ſelbſt Neue 36G.-Farben-Gründung. Poch rund eine Million Arbeitslofe.
liche Betriebsaufſicht notwe denen genügend gerüſtet ſein. Die eigene Kraft müſſeKontrollorgane e aus l auch in Zukunft das Primäre bleiben. kreret Eine Finanzgeſellſchaft in Holland.
Arbeiterſtand en müßten, ſowie die werde die Jnternationale, wenn unbedingt nötig Vor einigen Monaten hat die Gründung der wie n n e keine

nführung einer obligatoriſchen Verſicherung, die einſpringen, wie ſie es ſchon ſeither getan habe. -Chemie-Baſel und die tſeguns des

ung o er i s di eilſchaft au Milar ge dehe ntſhäbigeng für die Opfer der eber „Rationali tienkapitals dieſer Geſeilſchaf nennenswerte Ent
ren. Die Zahl der tunterſtützungsempfängerin der Arbei en r um

rIn der Arbeitszeitfrage nahm der Eine im Anſchluß an ſeinen Vortrag angenommene Vermutung naheltegt, daß die Finanzierung des rund 2000 h den ieheen der
reß eine Entſchließung an, worin er ſich ſehr Enkſchlie ung betont, daß die Gewer n deutſchen Wegn für die Ratifizierung des nicht gegen dte Reſionaliſerun, ſondern a u zen ie weigerte Uſchaft ſtatt über

Waſhingtoner Achtſtundenabkom- Entartungen in der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft den deutſche Banken und r erfolgt, und daß inmens einſest. Nachdem ſowohl in Deutſchland Kampf aufnehmen. Sie kämpften damit gugleich der en von ins Ausland abzufü

Zur in England bei den letzten allgemeinen Wah um freie Bahn für eine echte Rationaliſierung, die zinſen tatſächlich Gewinne der deutſcheneine Stärkung des Einfluſſes der Arbeiter d vernunftgemäße Geſtaltung der Arbeits Falben der deutſchen Steuerhoheit entzogen wer
aſſe erreicht worden ſei, müſſe nun endlich in [technik, ſondern auch ein vernunftgemäßes Wirt den. Leider ſcheint bisher noch nichts geſchehen

r m trieländern in der Ratifizierungsfrage ſchaftsſyſtem zum Ziele habe, in dem ſich die Ar zu ſein, um tzuſtellen, ob dieſe berechtigte Ver
ſt reinſtimmung erzielt werden. beit frei von der Herrſchaft einer durch Beſitz privi mutung dur achen t e get

Die Wahl des Tagungsortes für den nächſten legierten Klaſſe zum Nutzen der Geſamtheit entfalten ett wird von der „Frankfürter 3 u aft
Kongreß wurde dem Exekutivkomitee überlaſſen. könne. Die Rationaliſierung, die gegenwärtig noch h hNach einem Wort des Dankes der ausländiſchen vorwiegend als Maßnahme innerhalb des Betriebes für chemi er e h
Delegierten für die herzliche Aufnahme in Heidel auftrete, ſei planmäßig unter Mitwirkung des von 10,1 Millionen Gulden rin re
berg ſchloß Tarnow den Kongreß t und unter Beteiligung der Vertreter der en Fo ghenie- vaſ vecuige i Sie

rbeite di e er emte-B a7 ſchaft auf die Rationgliſierung durch g7 r r der J muß e
t es ſiAuf der Tagung der Fabrikarbeiter- tionaliſierung der Warenverteilung auszudehnen. e ne w. J n R J. hen n

internationale in Hannov Fü i Grü Sn Hannover ſind 55 De Für die Rationaliſierung der ruht Baſel, bei der auch dieſelben nachteiligen Wir

legierte anweſend. Der Vorſitzende d ö r.Febritarkeiterletkantes des Deutſchen der Förderung der e be en en kungen für den Steuerfiskus möglich ſind. Da-

S

Brae y, eröffnete t e n beſondere Bedeutung

ital kann e werden, und die Finanzierungsx an mit kleinen Kapitalien durch
rt werden.Maſchinen im Bergban

Techniſche Revolution mit Rieſenerfoigen
Man bezeichnet unſere Evoche gern als Ma Kopf der Geſamt belegſchaft Ende 1924 etwa derſi

ſchinenZeitalter. Aber ausgerechnet der Gewerbe von 1913 (umgerechnet auf 8 Stunden 887 Kilo

Baugewerksbund Sonn SJe a e „Heim ad Werlſee 15

r entſprach und im Jahre 1925 auf 94 6 und der Funktionäre dienen. Sie wird im engſten e

um 15 000 ſonen verminderten Demnach
tten wir Mitte Juli in derin der Kriſ

7
191 000 Unterftügtzte.

Die deutſche Holzarbeiter-J veranſtaltete
um Abſchluß des internationalen Ho
ongreſſes eine prächtige, eindrucksvolle Kund-
ebung. Später defilierte die nd am Grabe

des erſten Reichspräſidenten vorbei.

Rundfunt Programme
Leipzig Wellenlänge Wo Meter.

Dienstag; 12 bis 13.45 r: Schallplattenkonzert.
S ru affeeſtunde Iplatien). 16.a u Segen h u r: Adele Luxenberg,r Geſangn rig nicht die relative Kleinheit des e e Umſchau in der Welt der Frau. 19 Uhr: Dr. Walter

de ne e e aUhr:
gramm „„Vom anderen

n: Wetter und Kra en. 19.30

ſelben v e uhrt S

Köntgswuſterhanſen. Welle 1636 Meter.

x u die mter er T
16 bis

und
weig, der die Grundlage für die beherrſchende Steleng der Maſchite geſhaſſen den nie der Keh-Kilegra m ogtiegen war tret in 1926 Zuſammenſchluß mit der Bundesſchule des iretior Zrof. Dr. Serner
lenbergbau, t vielleicht als letzter vom Hand zum eine Ernpebetts auf 1114 in Bernau Die P 27 der Bundes i V re ar geg.
Maſchinenbetrieb übergegangen. Noch 1913 wur-ſein. die Schi rer her e des Baugewerksbundes e größten T Woſnelſgen un 6den in Deutſchland 98 Prozent allerſgeworden, im r auch Schüler der Bundesſchule in ernau ſein. ſonz e.
Kohlen im Handbetrieb gewonnen. Daſgramm, um bis März 1929 noch auf 1261] Die Schule, die ausſchließlich von ſozialen Bau er ſramhsſiſchen Lueratur 19
der Krieg zu einer übermäßigen Erweiterung der Kilogramm zuſteigen! betrieben gebaut worden iſt, n in ihrer ein 1929 r. Hans von Kieiſt: Der Adel im neuen Staat. 1929
Anlagen in allen Ländern geführt hatte, verſchä In der des Bergbaues wird fachen, ſchmucen und ſinnvollen Ausführung einen rie el et Wie Sehtſich die Konkurrenz um den Abſatz auf dem Welt Deutſchland nur von e Fereini ten Staa mein erfreuli Sobruck Z. e die ühr: ung aus Berlin. Aus dem Zoologiſchen
kohlenmarkt nach dem Kriege gewaltig. Erſt unter ten übertroffen. Vraunkohlenbergbau rnſten V n n hyg eniſcher ezie r An h

ng. Ein Haus zur ung und Sammlung desa Wir m ung W re
bis i ieden. r- Körpers! ume atmen den Soe i e 76 der in zialismus und der freien Arbeiterbewegung.

500 000 Weber ausgeſperrt.
Europa

lieferanten, nur 21 Prozent, und im entwickelt London, 29. Juli. (Radiomeldung.)
ſten Bezirk in Schotiland, waren es nur 51 Prozent. Die Ausſperrung in der engliſchen Baumwoll-

ſächlich in den Vereinigten Staaten d und die letzten Kompromißverſuche itert ſind. Diee auf 4480 Betriebe
mit rund 500 000 Arbeitern.

c cher en e.us ü ie en e der von usſper1927 ſchon mit 74 Prozent beteiligt; mit Hilfe von ſetzt. Die d eutſche u sfuhr iſt in den letzten u aßt der ihren Vertretern e ültig unter
r n r Pege i Ja Jahren beſtändig geſtiegen; ſie betrug a ſagt, mit 5 Untern mern über e 1 un

15,4 Millionen rk. uptabnehmer utſche verhandeln e Gewer er in1925 gewonnen. Bergwerksmaſchinen iſt Rußland (1927 nahm Wer

Dieſe Um ſtellung auf Maſchinenbetrieb gin
ſo ſchnell vor ſich, daß im Ruhrgebiet 192
bereits rund 90 Prozent aller Koh
len mit mar gewonnen wurden. Jm
Gegenſatz zu anderen Ländern werden in ch
land die leichten Abbauhammer gegen n

Der Erfolg dieſer durch Maſchinen intenſivierten es etwa 40 T r deutſchen Ausfuhr auf);
Hauerarbeit zeigte 48 ſehr bald in ſtark Kiſe gert außereuropäiſche 0 Pro
Arbeitsleiſtung. ä ei

waren nur mit
hernd die Schichtleiſtung je zent beteiligt.

Damit jeder zie ehe und jeder sie lobe

Schicken umsonst wir Hefte zur Probe!

er deutſche

Rundſu
Die gröbte Funkeitschriſtl bringt wöchenthch alle aus
fährlichen Progamme der in und ausländischen Sender

tießt 30 Pf., Monatsberug RM 2.* Man besteilt beim Postamt
od. einer Buchhandlung Prodeheft umzonst vom Verlag Berlin N 24

e 37



W 1 tn c e J ne 8 4 4 h 34 t R3 n 3 a 3 S x i e 44 5en e rer e o e e re e n re l net ve e e ehe v e i r 7e man ren re re er

Ein Charakterbild von dem groben „Revolutionär“

Hölz vor Gericht
Er würgt einen Journalisten und droht mit einem Verbrechen

Der große „Revolutionär“ Max Hölz wurdeſihn mit den Fäuſten, würgte ihn an der Kehle und
am Sonnabend von dem Schöffengericht Berlin brüllte ihn an, wenn Rabold noch einmal wage, mit
m Mitte wegen Körperverletzung in Tateinheit mit ver der Frau über die Erziehung ſeines Kindes zu

h hſuchter Nötigung zu 100 Mk. Geldſtrafe oder ſprechen, dann werbe er ein Verbrechen an ihm be
I0 Tagen Gefängnis verurteilt. gehen, und wenn er dafür noch 20 Jahre ins Zucht

a 13. h e er haus komme.der kommuniſtiſchen „Welt am Abend, Emil Die liebliche Unterhaltung wurde mehrmals geI abold, in den Redaktionsräumen aufgeſucht ſtörte Reden un gert e e er
P ihm Vorhaltungen wegen einer Familienangelegenſtionsſekretärinnen kamen in Abſtänden ins Zimmer,

h eit gemacht und ihn im Laufe der ſehr heftigen gingen aber wieder. Dann wiederholte Hölz ſeine
Auseinanderſetzung am Halſe und mit Drohungen, würgte Rabold wiederum und brüſſte
S einem Verbrechen bedroht. Rabold hatte Strafantrag
M geſtellt und Hölz hatte ſich nun wegen Körper

verletzung und verſuchter Nötigung vor dem noch
Schöffengericht BerlinMitte zu verantworten.

Hölz erſcheint im ſchwarzen Schillerhemd vor
Gericht und wunderte ſich zunächſt darüber, daß
Rabold ihn vor ein bürgerliches Gericht bringe, da

er doch als Mitglied der KPD. andere Wege habe,
S die Sache beizulegen. Aber Rabold legt Wert dar

e e e S auf, feſtzuſtellen, daß er parteilos ſei und nieEin neues Gebäude für Autos wurde kürzlich in Mitglied der KPD. war. Zunächſt ſucht Hölz der
Tokio ſeiner Beſtimmung übergeben. ganzen Sache einen harmloſen Anſtrich zu geben. Er

gngkerzuigmmen to ß. ſei mit der geſchiedenen Frau Rabolds befreundet.
nicht in deſſen väterliche Rechte einmiſchen.

Rabold habe der Frau geſagt, ſie diskreditiere
Perſenendamyſer in der Mitte durch e e e e n. wolle e Ton abe. dere dieſen n
ſchnitten Bisher ſieben Tote gemeldet

Vom Setzer zum BVotſchafter.
ihr das Kind durch das Jugendamt wegnehmen, kollege von Rabold, hatte dieſem erklärt, er ſolle e T e
laſſen, wenn ſie ſich nicht von Hölz trenne. Das ſofort in Urlaub fahren, weil man bei einem Men

Athen, 29. Juli. (Radiomeldung.) habe ihn veranlaßt, Rabold aufzuſuchen, um in We hen h e n e Siatt r Kyr S
r Ruhe die Frage mit ihm zu beſprechen. Aufgeregt ng mit Frau emedeng es ehe rin Techihesherenen In ſei er ſchon deshalb nicht geweſen weil er ſich gedacht ſtattgefunden die daraufzin gegenüber Fabold er

ein griechiſcher Frachtdampfer ſo zuſammen, daß der habe: Rabold hat ſchon Angſt, wenn ich komme. Jm lärt hat, ſie habe Angſt davor, gegen Hölz aus

Perſonendampfer in der Mitte durchſchnitten wurde
und innerhalb weniger Minuten verſank. Die Schiff

Der Staatsanwolt erweckt durch ſein Plädoyer
faſt den Eindruck eines Verteidigers von Hölz und
beantragt, es bei dem Strafbefehl von 50 Mk. zu
belaſſen. Dr. Wilk gerät wiederholt mit ihm heftig
aneinander und wirft Hölz vor, ex fühle ſich als
Diktator und könne es nicht erträgen, daß Rabold
ſich ſeinem Willen nicht füge. Hölz leugne ſein
brutales Vergehen nur, weil es ihm politiſch un
bequem geworden ſei. Er beantragt eine höhere
Strafe. Dr. Apfel verſucht Rabold einzureden, er
ſei einer Sinnestäuſchung zum Opfer gefallen. Hörz
erklärt zum Schluß, er habe aus purer Liebe zur
Kreatur gehandelt. Er habe es nicht mit anſehen
können, daß man Frau Rabold das Kind wegnehmen
wolle. Zum Schluß verfällt er in eine Art Ver
folgungswahn und behauptet, die ganze Hetze gegen
ihn ſei nur aus politiſchen Gründen inſzeniert
worden, weil man eine Pogromſtimmung
gegen ihn ſchaffen wollte.

Das Urteil ging über den ſtaatsanwaltſchaftlichen
Antrag hinaus. Hölz habe keinen berechtigten Anlaß
gehabt, ſo gegen Rabold vorzugehen. Er durfte ſich

Ehe Hölz wegging, rief er
ins Zimmer: „Das nächſte Mal komme ich nicht

die Redaktion. Da paſſe ich dich in deiner Woh
nung ab und werde dir 2 z 2

e

c

eine der Sekretärinnen, und der
Kommuniſt Kurt Kerſten, die als Zeugen ge
laden ſind, zogen es vor zu verreiſen, um nicht
ausſagen zu müſſen. Haben ſie Angſt vor Hölz oder

übrigen beſtreitet Hölz, im Laufe der Unterredung zuſagen.
Rabold überhaupt nur angerührt zu haben; von Der Zeuge Spann, Jnſeratenaquiſiteur der

brüchigen konnten zum großen Teil gerettet
werden. Bisher ſind ſieben Tote gemeldet. Man

vermutet jedoch, daß ſich dieſe Ziffer noch er
Höhen wird.

44Probefahrt des, Graf Zeppelin
Friedrichshafen, 29. Juli. (Radiomeld.)

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das am
GSonntagvormittag kurz nach 738 Uhr zu einem
ywölſfſtündigen Probeflug auſſtieg, iſt abends um

e r gelandet. Die Fahrt führte
über Shwaben, Baden, Stuttgart,das Rheinland, die Pfalz und das be

ſetzte Gebiet.

Perſonendampfer auf dem
Rhein geſunken.

Bingen, 29. Juli. (WTB.)
Der Perſonendampfer „Undine von derKölnDüſſeldorfer Dampfſ iffahrtsgeſellſchaft, der

Sonnabend in der Nähe von n r auf
Grund geraten und leck geworden war
und gegen 11 Uhr nachts in ſinkendem Zuſtand auf
der r Reede eintraf, iſt geſtern in den frühen
Morgenſtunden geſunken und in der Mitte durch
r Perſonen ſind nicht zu Schaden ge

nicht nur mit der geſchiedenen Frau Rabolds be

Würgen am Hals könne keine Rede ſein. Als Be kommuniſtiſchen „Welt am Abend“, wollte ſich eben
weis dafür zeigt er dem Gericht ſeine nervigen falls durch eine Reiſe von der Zeugenausſage
Fäuſte und erklärt kraftprotzig: „Wenn ich zupadke, drücken, wurde aber vom Gericht veranlaßt, zu
dann packe ich richtig zui Dann hätte man nachher erſcheinen. Er will ſich zunächſt nicht mehr genau
noch die Spuren ſehen müſſen! beſinnen können, was ihm Hölz am Tag nach der

Affäre erzählt hat, beſinnt ſich aber ſchließlich doch
Der Streit um das Kind. auf Einzelheiten und muß im weſentlichen Rabolds

Ein etwas anderes Bild von den Vorgängen er Darſtellung beſt ätigen. Ein bezeichnendes Licht
gibt die Ausſage Rabolds, der als Neben-ſauf die Gefährlichkeit des Pſychopathen
kläger zugelaſſen iſt und als Zeuge unter Eid Max Hölz wirft ein Brief, den der Zeuge an den
vernommen wird. Zunächſt grenzt er ſich deutlich Redakteur Kurt Kerften geſchrieben hat. Darin heißt
politiſch von Hölz ab, Man erfährt nun, daß Hölz

J bekürchte tatſächlich wenn Emil(Rabold) etwas gegen Käthe e I[d) wegen
des Jungen unternimmt, etwas Fü r t

verreiſen müßte?
bares anſtellt.

Wie wäre es, wenn Emil tIrgendein Kongreß wird do anſinelu-

Zwei andere Briefe, die Hölz an Kerſten ge

freundet iſt, ſondern auch viel mit dem neunſährigen
Jungen Rabolds zuſammen iſt. Er ſchleppte das
Kind mit zu politiſchen Kundgebungen und Ver
ſammlungen und ließ es Zeuge von Schlägereien
werden. Das hielt Rabold für pädagogiſch
unverantwortlich deshalb verlangte er die
Trennung des Kindes von Hölz, ſonſt ſchrieben hat und in denen er ſeine Drohun

ü gen gegenmüſſe er ſich ans Jugendamt wenden. Kabold wiederholt will Dr Wilk Rotes
Am nächſten Tag kam Hölz auf die Redaktion Rechtsbeiſtand verleſen. Das Gericht lehnt das

und machte Rabold Vorhaltungen, der es ablehnte, aber ab. Die Sekretärin, Fräulein Oeſter
über die Erziehung ſeines Sohnes mit ihm zu verſreicher, beſtätigt als Zeugin Rabolds Darſtellung.
handeln. Hölz wurde heftig und Rabold legte ſich
mit Rückſicht auf den „exploſiven Charakter“ von Das Urteil.
Hölz größte Zurückhaltung auf. Dr. Apfel verlangt als Verteidiger von Max

Hölz wird rabiat.

Der neue amerikaniſche
Senator Edge, begann ſeine Lauf als Setzer, er

eitungsherausgeber,war ſpäter gründer einerAnzeigenagentur und 1917 Gouverneur von New
Herſey. Den Weltkrieg P ovte er als Freiwilliger

mi

Bombe bleibt verschwunden
Die widersprechendsten Meldungen über das rätse! hafte Schicksal

des Berliner Landgerichtsdirektors
ſich nun die Möglichkeiten, daß der Vermißte auf
dem Wege nach der Zechliner Hütte einem Un
fall oder Verbrechen zum Opfer gefallen iſt,
oder aber, daß er die Zechliner Hütte erreicht hat
und von dort nach Rheinsberg gefahren iſt.
Da bisher in Rheinsberg keine Spur gefunden
wurde, ließ ſich unter Umſtänden annehmen,

wieder Landgerichtsdirektor Bombe von Rheinsberg
Berlin weitergefahren iſt und ſich krank
oder geiſtesgeſtört in der Reichshauptſtadt
befindet. Die Behörden gehen beiden Möglichkeiten
mit großer Sorgfalt nach.

In leidenſchaftlicher Wut ſtürzte ſich Hölz im gegen dieſen Verſchleppungsantrag, den auch das
Laufe der Auseinanderſetzung auf Rabold, bedrohte Gericht dann ablehnt.

Die chwietermstter
erſchlagen
Magdeburg, 29. Juli. (WTB.)

In der ft Wellen im Kreiſe Wolmir
t hat der 34jährige Arbeiter Robert Meißner im
rlaufe eines Familienſtreits ſeine

mutter Emma r. rSchwi ſchwerr beigebracht. Der Täter iſt
üchti g.

Schwere Meuterei in einem
amerikaniſchen Gefängnis.

Neuyork, 29. z

e e wrre nruhen aus. Die im Beſitz WaffenS mehrere Gebäude
le der re
r e Lorügen Jm Verlauf des
K s wurden vier Wärter ſchwer Vier
Sträflinge ſind in dem Tumult entflohen, Sträſling be getötet.

In der Angelegenheit des verſchollenen Land Weg

gerichtsdirektors Bombe hat man neue Anhalts
punkte gefunden, die darauf hinzuweiſen ſcheinen,

daß der Vermißte nicht e T
hat, ſondern entweder verunglückt ode m ſprachen aufeinandeVerbrechen zum Opfer gefallen iſt. Es wurde fkehrten r

feſtgeſtellt, daß Bombe am 29. d. M. in Adams in der
walde, das etwa eine Wegſtunde von NeuGlozow e J un ſs

legt, bei einer Koch, der nicht au nunDe gern er e nicht um einen Holzkauf gehandelt haben; es ergeben

Quartier genommen hat. Lehrer Köppe berichtet,daß an dieſem Tage zwiſchen 1 und 2 ühr mittags Ist Bombe noch am Leben?
Berlin, 29. Juli. (Radiomeldung.) l mit einem Dampfer nach Neuruppin ge

Erſt nach

Opfer des Koſerower Unglücks? Am Sonnabendwurde W Fiſchern in der Nähe von Stettin die

Leiche eines Mannes geborgen, von dem man als
cher annimmt, daß es ſich um den Kaufmann
e tze n aus Berlin handelt, der ſeinerzeit zuſammen

mit vier anderen Badegäſten eine Motorbootfahrt

ein gutgekleideter Herr im Hauſe ſeiner Schwieger
mutter, wo ſich Köppe gerade mit ſeiner Frau auf

Der Fall Bombe wird immer rätſel-
n terna nd ſeit dieſer Zeit verſcholr tig ine en Jdentfigierung der Leiche
iſt jedoch noch nicht erfolgt.

Der Staatsanwalt legt gegen das Urteil im
nlitzprozeß ein. Staatsanwalt Mal-
kowſki hat gegen das Urteil im Ulitzprozeß Be
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hier eingetroffen. Die Verhandlungen mit Henderſon
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hielt, n und um Quartier für dieNacht bat, da er im Gaſthof nicht mehr unter
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formiert, d Bombe am

einem 6voraus. Er unternahm im Laufe des Nachmit- n und geſehen re ſein ſoll. Der
tags einen längeren Spaziergang, der ihn, Kaufmann habe den Fremden, der einen äußerſt
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r e c. regen nach dem Frühſtück, wobei er erklärte, daß er kenfalle ſein Se g r igeſallet

zählt, daß Bombe einen ernſten und geſetzten Ein

werden heute vormittag beginnen.
rte laſſen, auf die er in großerdruck machte, jedoch offenbar in beſter Stim ar p. et e

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei in der
Nähe des Zechlinſees, die auch am Sonntag
den ganzen Tag über fortgeſetzt wurden, ſind er
nislos verlaufen. Das ganze Gebiet wurde von
der Polizei unter ilfenahme von 150 zu

r
ern ucht, ohne on erſchwunde

nen Landgerichtsdirektor auch nur die
Spur gefunden worden wäre. u

amt 26000r durchſtreiften insgeſ Morgen
Der Berliner Kriminalkommiſſar Busdorf hat

ſo noch am Sonntagabend 11 Uhr na au
geben, um dort ſeine Ermittlungen ſor
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